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SPORTNaCHRiCHTEN

Vorankündigung  
Pferdefestival Stettiner Haff 2014

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

gern möchten wir Sie bereits jetzt zum „Pferdefestival 
Stettiner Haff“ 2014 vom 26.07.2014 bis 27.07.2014 nach 
Boock einladen. Die fünfte Auflage des Reitturnieres in 
Boock steht in den Startlöchern.

In diesem Jahr wird es 18 Springprüfungen geben. Das 
Angebot der ausgeschriebenen Prüfungen enthält Start-
möglichkeiten für die Kleinsten mit der Führzügelklasse bis 
hin zum erfahrenden Reiter der im Großen Preis des Stet-
tiner Haff, einer S*-Springprüfung mit Siegerrunde an den 
Start gehen kann. Das Angebot wird in diesem Jahr um 
eine weitere S*-Springprüfung am Samstagnachmittag und 
einer Derbyspringprüfung, dem Hamburger Derby nach-
empfunden, erweitert. Auch die Fortführung des Jugend-
Zukunftswanderpokals ist uns ein wichtiges Anliegen. 

Das „Pferdefestival Stettiner Haff“ soll auch im Jahr 2014 
wieder ein Fest für die ganze Familie werden, so wird es 
auch in diesem Jahr spannende Schauprogramme geben.

Eine große Tombola sowie Kinderunterhaltung wird es das 
ganze Wochenende lang geben.
Am Samstag wird die Hunderettungsstaffel aus Neubran-
denburg mit ihren Vierbeinern ihr Können und ihre Aufgaben 
dem Publikum in Boock vorstellen.
Am Sonntagmorgen wird es auf dem Turnierplatz einen 
Ökumenischen Gottesdienst geben, zur Mittagszeit wird 
eine Blaskapelle ein einstündiges Platzkonzert geben und 
am Sonntagnachmittag werden die Ponyfahrer in gewohn-
ter Weise zwischen den Prüfungen rasante Schaubilder 
darbieten.

Wir möchten Sie heute schon bitten, sich den Termin für 
das Wochenende vom 26.07.2014 bis 27.07.2014  für 
spannenden Reitsport, rasante und interessante Schaubil-
der sowie Unterhaltung für die ganze Familie in Ihren per-
sönlichen Kalender einzutragen.

Wenn Sie sich mit Ihrem Hobby oder Gewerbe auf dem 
„Pferdefestival Stettiner Haff“ 2014 präsentieren möchten, 
melden Sie sich bitte bei Martin Giese unter:
Boocker-SV62@gmx.de oder 01762/2365043.

Reit- und Fahrturnier
10.05. bis 11.05.2014, Reitsportanlage Plöwen

Springen
und

Fahrprüfungen

Landesjugendmeisterschaften 
im Fahren

Für das Leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Fußball- und Reitsportverein Plöwen e. V.

Der Judoverein lädt die Jüngsten ein

Der Vormittag des 10. März war für die Krippenkinder der 
Kita Randow-Spatzen mal wieder ganz anders.
Nach einer Spazierfahrt bei herrlichem Sonnenschein be-
grüßte uns Herr Reinecke in der Judohalle. Für die Kinder 
hieß es: „Schuhe aus und ab auf die Matte!“ Neue Bewe-
gungserfahrungen sammeln mit viel Spaß war die Devise.
Die Kinder nutzten viele Sportgeräte wie zum Beispiel 
Matte, Bank, Kasten Fuß- und Gymnastikball.

Auch der Montag-Morgen-Kreis fand an diesem Tag auf 
der Judomatte statt. Nach der Obstpause im Aufenthalts-
raum des Vereins ging es zurück zur Kita.
Wir bedanken uns nochmals bei Herrn Reinecke und freu-
en uns auf ein neues Treffen in der Judohalle.

Die Krippenkinder sowie Katrin und Ronny

IN EiGENER SaCHE – WiCHTiGER HiNwEiS

Wir möchten ab sofort darum bitten, alle Texte zur Veröffentlichung im 
Amtsblatt digital einzureichen, also in einem gängigen Textverarbei-
tungsprogramm getippt und abgespeichert auf einer Diskette, CD oder 
als E-Mail senden. 
Außerdem sollte ein Ausdruck Ihres Beitrages und das Bildmaterial 
vorgelegt werden. Fotos können evt. (wenn sie nicht als Datei vorliegen) 
nach wie vor im Original eingereicht werden. Ansonsten kann Ihr Bei-
trag ggf. nicht berücksichtigt werden!
Sollten Sie nicht in der Lage sein, digitale Daten abzuliefern, können 
Sie in Ausnahmefällen mit dem Amt Löcknitz-Penkun unter Tel. 
039754/50128 eine Sondervereinbarung treffen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Sonstiges

Anna Moll in Medaillennähe

Bei den Deutschen Judomeisterschaften in Nordrhein-
Westfalen gingen im Damenbereich in der Altersklasse U18 
über 200 Kämpferinnen an den Start. Aus Mecklenburg-
Vorpommern konnten sich nur drei Sportlerinnen für dieses 
Turnier qualifizieren. Bei Anna Moll vom JSV Löcknitz e. V. 
standen in ihrer Gewichtsklasse +78 kg insgesamt 19 Teil-
nehmerinnen auf der Wettkampfliste. In ihrem ersten Kampf 
startete Anna stark und siegte mit einer Würgetechnik nach 
nur 16 Sekunden. Gegen die spätere Dritte aus Mönchen-

gladbach verlor sie dann nach ausgeglichenem Kampfge-
schehen. In der Hoffnungsrunde bestand jetzt noch die 
Chance auf Bronze. Mit einer schönen Wurftechnik besieg-
te Anna ihre Gegnerin aus Württemberg nach nur 20 Se-
kunden. Mit einem Sieg im vierten Kampf hätte Anna dann 
um Bronze kämpfen können, aber leider geriet sie im Bo-
denkampf in eine Festhalte und unterlag. Mit einem 7. Platz 
konnte Anna die einzigen Punkte für Mecklenburg-Vorpom-
mern im Damenbereich erkämpfen, so dass sich die mit-
gereisten Trainer Ondre Swierczek und Mario Laufer zu-
frieden zeigten. Sie schätzten ein, dass bei weiterer posi-
tiver Leistungsentwicklung für das nächste Jahr durchaus 
die Chance einer Medaille gegeben ist, da Anna noch mal 
in der gleichen Altersklasse antreten kann und dann zum 
ältesten von drei Jahrgängen gehört.   
Die Allkampfabteilung des Vereins hatte am 12.03. Gäste 
aus Rostock. Die Kämpfer aus Rostock bereiten sich auf ein 
Internationales Turnier in Schwerin vor.  Der Löcknitzer 
Trainer Uwe Knedel sollte nochmals das Wettkampfverhal-
ten der Rostocker überprüfen. Es wurden verschiedene 
Situationen durchgekämpft. Stand, Clinch, Stand-Boden 
und Boden. Um das wettkampfnah zu testen wurde nur im 
Vollkontakt trainiert. Nach 90 min. Sparring war Uwe Knedel 
zufrieden mit den Leistungen der Sportler. Zwei junge 
Löcknitzer werden im April in Berlin ihre ersten Kämpfe 
bestreiten. Durch die harten Sparringsrunden hoffen Phillip 
Ullrich und Tristan Celmerowski gut vorbereitet bestehen 
zu können.
Die Rostocker Kämpfer luden die Löcknitzer Freefighter 
zum Sparring nach Rostock ein. Wer Interesse an diesem 
harten Sport hat sollte sich unter der Telefonnummer 
0160/99154492 melden.

7 Damen unternehmen einen Ausflug in die 
Trachtenstube nach Bergholz 

Bergholz, ein kleines Dorf unweit von Pasewalk oder Löck-
nitz schlummert noch so ein bisschen vor sich hin. Eines 
Tages dachten sich sieben ältere Damen: „Ob wir denn den 
Bergholzern den Frühling in den Ort bringen werden? Ge-
meinsam mit Christina Dittmann vom Arbeitslosentreff 
Pasewalk organisierten sie eine Tour dorthin. Bei schöns-
tem Frühlingswetter erwartete Bürgermeister Ulrich Kersten 
seine Gäste an der evangelischen Kirche. Er führte die 
kleine Reisegesellschaft durch die Kirche. Die Frauen wa-
ren erstaunt von der Einfachheit und Schlichtheit im Inne-
ren und dem riesigen Prunkbau nach außen. Ulrich Kersten 
erzählte viel über den Erhalt des Hauses. „Die Fenster 
waren eigentlich für die Strasburger Kirche vorgesehen, 
der Altar wurde durch ein riesiges Bild ersetzt und die 
Glocken sind aus Bayern zu uns gekommen. Wir sind froh, 
dass wir im Dorf noch viele Handwerker haben, die einiges 
in Eigenleistung getan haben“, kommt er dabei ins Schwär-
men. Dann ließ er die drei Glocken (Glaube, Liebe, Hoff-
nung) läuten und demonstrierte sogar den Orgelklang. Ei-
ne weitere Sehenswürdigkeit, die Bergholz zu bieten hat, 
ist die Trachtenstube von Annemarie Becker. Der Rundgang 
durch verschiedene Jahrhunderte verleitete die eine oder 
andere mal Hüte aufzuprobieren. Einige Damen konnten 
dann nicht mehr widerstehen und zogen komplette Kos-

tüme an. Die Führung durch die Ausstellung auf ihrem 
Dachboden zeigte, wie viel Fleiß und Anstrengung es 
kostet, diese einzurichten und aufrechtzuerhalten. „Im 
Namen, der kleinen Reisegesellschaft bedanke ich mich 
recht herzlich bei Annemarie Becker und Ulrich Kersten. 
Sie ermöglichten es, Sehenswertes in unmittelbarer Um-
gebung kennenzulernen. Dazu muss man nicht hunderte 
von Kilometer fahren.“ 

Christina Dittmann
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Kinder

Jubel, Trubel, Heiterkeit!

Am 27.02.2014 feierten wir, die Kinder und Erzieher der 
Kita „Randow-Spatzen“ unser Faschingsfest. Wir haben 
mit einem gemütlichen Frühstück in den Gruppen begon-
nen und uns danach mit Instrumenten auf dem Flur getrof-
fen. Nach einigen Runden durch die Kita haben wir uns 
dann in der Aula versammelt und mit tosendem Applaus 
das Faschingsfest eröffnet. 

Der Laufsteg mit Fotograf, ein Tunnel mit Teufel, eine Bar, 
Büchsenwerfen, Zuckerwatte usw. waren wieder ein voller 
Erfolg. Der Teufel verteilte im Tunnel frisch gebackene 
Schürzkuchen. Lecker, lecker! Vielen Dank an die lieben 
Kuchenbäcker. Frau Doris Schröder und Andrea Schmidt.

Kita „Randow-Spatzen“

Kita Schlossgeister lädt zum  
Treffen der Ehemaligen ein

Was sind schon zehn Jahre? Wenn sie vor einem liegen, 
sind sie ein kaum zu bezwingender Berg, der viele Hinder-
nisse, positive Erfolge, undurchsichtige Ecken birgt aber 
den man trotzdem erklimmen kann und muss. Wenn sie 
hinter einem liegen und man zurückblicken kann, freut man 
sich über Erreichtes. Man erinnert sich an schwierige Zei-
ten. Viel lieber erinnert man sich an die schönen Sachen. 
Die Kindertagesstätte „Schlossgeister“ in Rothenklempe-
now ist in diesem Jahr 10 Jahre alt und möchte ihren 
zehnten Geburtstag nicht alleine feiern. Hierzu lädt sie am 
4. Juli 2014 alle ehemaligen Kinder, die seit 2004 in diese 
Einrichtung gingen, ihre Eltern und noch viele andere Gäs-
te zu einem schönen Nachmittag ein. Nach einer Feierstun-
de, Kaffee und Kuchen darf auch gespielt werden. Die 
Großen werden sich an vieles erinnern und so mancher 
Satz wird mit „Weißt du noch …“, beginnen. 

„Gabriele Vollbrecht arbeitete damals als Tagesmutti und 
hatte so viele Anmeldungen, dass sie es sich traute, den 
Schritt zu wagen, eine Kita zu eröffnen. Die Gemeinde 
Rothenklempenow stellte ihr Räume zur Verfügung. War 
sie erst auch allein in den Räumlichkeiten des Schlosses 
Rothenklempenow, so stellte sie mich bald als Erzieherin 
ein. Leider verstarb sie im vergangenen Jahr viel zu früh 
an einer schweren Krankheit. Ihr Mann Fred Vollbrecht führt 
ihr Werk in ihrem Sinne fort.“ Wer am „Treffen der Ehema-
ligen“ am 4. Juli 2014 teilnehmen möchte, sollte sich bitte 
unter folgender Telefonnummer 039744/519666 oder über 
die Facebook Seite der Schlossgeister Rothenklempenow 
anmelden.

Ch. Gombert

Die Kinder bastelten an einem Oma-Opa-Tag kleine Schlossge-
spenster.

Die Feuerwehr hat ihr Erscheinen angekündigt. „Diese 
Kita ist schon etwas Besonderes“, freut sich Leiterin San-
dra Ehrke, „sie ist eine private Einrichtung“. Aber was ist 
an einer privaten Einrichtung denn besonders? Die gibt es 
doch überall. 

Fred Vollbrecht und viele Eltern waren dabei, als es hieß, der 
Spielplatz wird umgestaltet.
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BSK-Malwettbewerb:  
„Wenn ich fliegen könnte“ startet

Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das 
große Malprojekt für Kinder mit und ohne Körperbehinde-
rung. „Wenn ich fliegen könnte“ lautet diesmal das Thema 
des Wettbewerbs, an dem sich wieder Kinder im Alter von 
6 bis 14 Jahren beteiligen können. Das Bild sollte aus-
schließlich im Hochformat DIN A4 und mit deckenden 
Farben gemalt werden. Bitte keine Bleistiftzeichnungen 
und Collagen einsenden. Aus den schönsten Einsendungen 
wählt die Jury des Bundesverbandes Selbsthilfe Körper-
behinderter e. V. zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für 
den Kalender „Kleine Galerie 2015“ aus. Der Einsendung 
sollen neben dem Originalbild mit Titelangabe auch ein 
kurzer Steckbrief und ein Foto des Künstlers/der Künstle-
rin (kein Passbild) beiliegen. Alle eingereichten Bilder blei-
ben Eigentum des BSK e. V. 

Einsendungen bis 11. April 2014 zusammen mit dem 
ausgefüllten Steckbrief an: 

BSK e. V., „Kleine Galerie“
Altkrautheimer Straße 20

74238 Krautheim. 

Alle weiteren Infos per E-Mail an: Kalender@bsk-ev.org 
oder telefonisch unter: 06294/428144. 
Der Steckbrief kann hier heruntergeladen werden: http://
www.bsk-ev.org/jugend

Es wurden vier Mannschaften gebildet, die dann im sport-
lichen Wettstreit im Skispringen, Biathlon, Zweier-Bob- 
Rennen sowie im Eisschnelllauf einer olympischen Medail-
le entgegenfieberten.
Nachdem die Mannschaften die einzelnen Stationen ab-
solviert hatten, fand dann um 11.00 Uhr die Siegerehrung 
mit Erklingen der Nationalhymnen statt. 
Alle waren sichtlich stolz, als sie ihre Medaillen und Urkun-
den vom Olympischen Komitee, Konni, Jacky und Herrn 
Reineke vom Judosportverein Löcknitz, erhielten. 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmal herzlich bei Herrn 
Reineke für seine Unterstützung bedanken. Auch ein gro-
ßes Dankeschön an alle fleißigen Helfer an diesem  wun-
derschönen, sportlichen, olympischen Tag.

Die Kinder der älteren Gruppen sowie Konni und Jacky 

Kleine „Spatzen“ im Olympia-Fieber

Wer denkt, dass die Olympischen Spiele nur in Sotschi 
stattgefunden haben, der irrt.
Auch in der Kita Randow-Spatzen in Löcknitz wurden die 
olympischen Winterspiele durchgeführt.
Über Wochen wurden die  Spiele in den älteren Gruppen 
der Kita vorbereitet. Viele Trainingseinheiten in den unter-
schiedlichsten Sportarten wurden von den Kindern und 
Erziehern begeistert trainiert.
Da das Interesse der Kinder  an den Wintersportarten sehr 
groß war, wurden die olympischen Winterspiele als Kurz-
zeitprojekt in den älteren Gruppen der Kita aufgenommen.
Hierbei wurden alle Lernbereiche angesprochen. So wurden 
z. B. Fahnen der teilnehmenden Länder gemalt, ein olym-
pischer Eid erlernt, die olympischen Ringe gemalt, ausge-
schnitten und gepuzzelt. 
Auch ein Trainingslied sowie die deutsche und auch pol-
nische Nationalhymne wurden erlernt.
Unsere Eltern haben uns unterstützt, indem sie gemeinsam 
mit ihren Kindern Zeitungsartikel bzw. Bilder aus Zeitungen 
ausgeschnitten und gesammelt haben, so dass in den 
Gruppenräumen schöne  Wandzeitungen den Raum 
schmückten. Wir sagen an dieser Stelle Dankeschön.
Der große Höhepunkt der olympischen Winterspiele war 
dann der 04.03.2014. Alle Athleten trafen sich um 08.30 
Uhr in der  Aula der Kita und gaben am Olympischen Feu-
er das Gelöbnis ab. Die einzelnen Wettkämpfe fanden in 
der Sporthalle statt.

Information

Frühlingszeit ist Pflanzzeit

Jetzt werden Kästen und Pflanzkübel mit wunderschönen 
Blumen bepflanzt und die Vorgärten frühlingshaft gestaltet. 
Meistens werden diese Blumen vom Handel in kunststoff-
haltigen Pflanzentöpfen oder Pflanzpaletten angeboten. 
Viele Hobbygärtner wissen nach dem Einpflanzen aber 
nicht genau, wohin mit diesen Behältnissen. Denn auf 
diesen braunen oder schwarzen Pflanzentöpfen und Pa-
letten ist der „Grüne Punkt“ nicht aufgeprägt.
In den „Gelben Sack“ gehören tatsächlich nur Verkaufs-
verpackungen aus Metall, Kunststoff und Verbundstoffen, 
die mit dem „Grünen Punkt“ gekennzeichnet sind, wie z. B. 
Konserven- o. Getränkedosen, Alu-Schalen, Getränke- u. 

Milchkartons, Kunststoffflaschen für Spül- u. Waschmittel, 
Obst- u. Gemüsebehältnisse aus Schaumstoff. 
Die Verpackungsverordnung hat darüber hinaus jedoch 
geregelt, dass nicht nur so genannte Serviceverpackungen,  
wie Einkaufstüten aus Plastik oder Einweggeschirr, sondern 
auch kleine Plastik-Blumentöpfe und Paletten in den „Gel-
ben Sack“ gegeben werden können, da diese tatsächlich 
nur dem Transport der Pflanzen dienen. 
Blumentöpfe aus Kunststoff, die dazu bestimmt sind, dass 
die Pflanze während ihrer Lebenszeit darin verbleibt, gehö-
ren dagegen in den Restmüll und damit in die graue Müll-
tonne. Dies trifft  auch für alle Übertöpfe aus Kunststoff zu.

Ihre Abfallberatung, P. Brentführer, Tel.: 03834/8760 3295
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